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Zahl der Schafzuchten 
im letzten Jahr gestiegen
Züchterversammlung der Schaf- und Ziegenhalter

Kürzlich fand die Züchterversammlung des Schaf- und Ziegenzucht-
verbandes in Lautzenhausen statt. Der Zuchtausschuss-Vorsitzende 
des Landesverbandes der Schafhalter/Ziegenhalter und Züchter 
Rheinland-Pfalz, Klaus Michels, begrüßte zahlreiche Züchter und 
einige Ehrengäste zu der diesjährigen Züchterversammlung. Zucht-
leiter Heinrich Schulte berichtet.

Klaus Michels blickte auf das 
vergangene Jahr zufrieden zu-
rück und freute sich insbesonde-
re, dass es gelungen ist, einen 
neuen Auktionsort in Rheinland-
Pfalz in Neuwied-Oberbieber zu 
finden. Dieser sei bei der ersten 
Auktion gut beschickt und nach-
gefragt worden.

Vor allem Hobbytierhalter 
neu im Herdbuch

Im vorgestellten Zuchtbericht 
erfuhr die Zuhörerschaft, dass 
der Tierseuchenkasse bei der 
Stichtagesmeldung zum Jahres-
beginn in Rheinland-Pfalz in 
diesem Jahr 101 000 Schafe und 
16 000 Ziegen gemeldet wurden. 
Aktiv in der Herdbuchzucht sind 
132 Schaf- und 42 Ziegenzuch-
ten. Im Herdbuch sind somit 
fünf Prozent der Tiere geführt. 
Die Herdbuchzüchter halten im 
Schnitt 34 Mutterschafe und die 
Ziegenhalter elf Mutterziegen. 
Die Anzahl der Zuchten ist bei 
den Schafen gestiegen, wobei 
hauptsächlich Hobbytierhalter 
neu im Herdbuch eingestiegen 
sind. Bei den Merino-Züchtern 

gab es wieder eine steigende Be-
reitschaft, sich züchterisch zu 
aktivieren. Gegenüber dem Vor-
jahr werden über 450 Tiere mehr 
im Herdbuch aktiv geführt. Die 
Anzahl der eingetragenen Zucht-
tiere hat sich um knapp 200 Tie-
re auf 5 350 Herdbuchtiere er-
höht. Es werden aktuell zehn 
Ziegenrassen und 36 Schafrassen 
züchterisch in Zuchtprogram-
men betreut. Bei den Schafen 
führen Merinos vor Schwarz-
köpfen, Coburger Fuchsschaf 
und Krainer Steinschafe die 
Häufigkeit in Rheinland-Pfalz 
an. Die Bunte Deutsche Edelzie-
ge und die Thüringer Waldziege, 
sind vor der Burenziege sind bei 
den Ziegen am stärksten vertre-
ten. 

Höhere Teilnehmerzahlen 
an Feldprüfung erwünscht

Bei den Feldprüfungen hat 
neben dem freiwilligen Wiegen 
der Lämmer zum 42. und 100. 
Tag das Schallen der 100 Tage 
alten Lämmer, die Stationsprü-
fung abgelöst. Im Kalenderjahr 
2023 wurden 1 435 Lämmer ge-

schallt. Hier wäre eine noch grö-
ßere Teilnahmebereitschaft an 
der Feldprüfung wünschenswert. 
Denn mit der Zahl an Ultra-
schalluntersuchungen nimmt 
auch die Sicherheit in der Zucht-
wertschätzung zu. Für das lau-
fende Kalenderjahr stehen noch 
viele Schalltermine aus. 

In der Vermarktung spielen die 
Schwarzköpfigen Fleischschafe 

und Dorper die bedeutendste 
Rolle. Die Vermarktung der Zie-
gen, gerade im Ausland, gestaltet 
sich weiterhin sehr schwierig. 
Hier sind die Gesundheitsanfor-
derungen sehr hoch. 

In Rheinland-Pfalz sind leider 
nur wenige Betriebe in der 
Milchleistungsprüfung. Bei den 
Milchziegen ist eine Milchleis-
tungsprüfung unerlässlich, um 

Kammervorstandsmitglied Matthias Müller ehrt die erfolgreichen Schaf- 
und Ziegenzüchter aus dem Jahr 2023. Foto: Heinrich Schulte

Tabelle 2: Ehrung von Züchtern für das Kalenderjahr 2023
Züchter Rasse Veranstaltung LK Münze 

Gebhard Hoffmann
Heilberscheid TEX

NRW-Auktion 2023
Siegerbock und 1a Bock
Auktion Herrenberg 2023

Siegerbock
Bundesoffene Maedi-unverdächtig 

Schafschau und Fleischsieger

Gold

Friedel Bous GbR 
Mayen-Alzheim SKF

Elite in Ansbach 2023
Reserve-Sieger ältere Altersklasse

Gemeinsame Bockauktion Alsfeld 2023
Siegerbock und Ia Bock

Lukasmarkt 2023
Miss Mayen

Gold

Klaus und Alexander 
Michels
Echtershausen

SKF

Elite in Ansbach 2023
Sieger Bocknachzuchtsammlung

Sieger ältere Altersklasse
Gemeinsame Bockauktion Alsfeld  

zwei mal Ib Bock

Gold

Dr. Lothar Wehner
Kirchberg RHO

Gemeinsame Bockauktion Alsfeld 2023 
Siegersammlung

zwei mal Ia.
Silber

Klara Hack
Sellerich DOS

NRW-Auktion, Reserve-Siegerbock und 
Ib-Bock, Ziegen und Dorper-Eintragungs-

schau, Miss Veitsrodt Dorper 2023
Silber

Rolf und Johannes 
Brendel GbR
Börrstadt

MLS Mister Mayen 2023 Silber

Jan und Andrea 
Engelmeyer
Üxheim

BHS
NRW-Schaftag 2023 

Ib-Preis
Lukasmarkt 2023

Bronze

Stefan Dichter,
Fleringen ZWS Bundesoffene Maedi-unverdächtig 

Schafschau Bronze

Baldes Uwe
Gondershausen WDE

Ziegen und Dorper-Eintragungsschau
Miss Veitsrodt Ziege 2023

Offene Ziegenschau Oberbessingen 
zwei mal Ic Preis

Bronze

ZG Burenziegen 
Buchfinkenland
Horbach

BUZ Offene Ziegenschau Oberbessingen
ein mal Ib Preis, ein mal Ic Preis, Bronze



LW 23/2024 39

AUS RHEINHESSEN UND DER PFAL Z

Tabelle 1: Milchleistungen der Schafe und Ziegen in 2023

Rasse Milch kg Fett % Eiweiß % Fett und 
Eiweiß kg

Krainer Steinschaf 177 2,89 5,36 15

Bunte Edelziege 724 3,58 3,2 49

Thüringer Waldziege 342 3,17 3,08 21

einen Zuchtvorschritt in der 
Milchleistung zu erzielen. Einen 
Überblick über die Milchleis-
tung 2023 gibt Tabelle 1. 

Im aktuellen Zuchtjahr spiel-
ten die Schauen wieder eine gro-
ße Rolle. Die erfolgreichen Be-
schicker der Eintragungsschau 
für Ziegen und Dorper in Veits-
rodt, der offenen Ziegenschau 
und Maedi-unverdächtigen 
Schafschau in Hessen, der Lu-
kasmarkt im Oktober 2023 sowie 
die erfolgreichen Beschicker auf 
den Eliteauktionen und Auktio-
nen in 2023 wurden bei den Aus-
zeichnungen mit Kammerpreis-
münzen bedacht (Tabelle 2).

Matthias Müller nahm, als 
Vorstandsmitglied der Landwirt-
schaftskammer, die Auszeich-
nung der Züchter vor. In seinem 
Grußwort ging er auf die Wolfs-
problematik im Westerwald ein 
und sicherte Unterstützung zu, 
um zu einer weidetierhalterver-
träglichen Lösung zu kommen. 

Zuletzt wurden die Schafzüchter 
vom Zuchtleiter darauf hinge-
wiesen, dass das Kupieren der 
langen Schwänze bei den Scha-
fen schon seit acht Jahren verbo-
ten ist. Zurzeit wird das Kupie-
ren langer bewollter Schwänze 
als kurative Maßnahme lediglich 
geduldet. In den vergangenen 
Jahren sind hier Scrapie-Sanie-
rungen der Fall gewesen. 

Um die Arbeit der Daten-
Aufnahme zu vereinfachen, ist 
ein Managementtool entwickelt 
worden, mit welchem man die 
notwendigen Daten wie etwa 
Lammung, Behandlungen oder 
Diagnosen mit dem Handy mo-
bil am Tier erfassen kann. Das 
neu aufgelegte Programm wird 
demnächst vorgestellt. Auch 
Online-Schulungen sollen erfol-
gen. 

Hierzu finden Interessierte 
nähere Informationen auf der 
Homepage www.schafe-ziegen-
rlp.de. Heinrich Schulte


